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(54)  Verstellbarer  Antrieb  für  eine  Bogen  verarbeitende  Maschine,  insbesondere  eine  Bogen- 
Rotationsdruckmaschine 

(57)  Bei  einem  verstellbaren  Antrieb  für  eine 
Bogen-Rotationsdruckmaschine  mit  einem  eine  ange- 
triebene  Maschineneinheit  mit  einer  antreibenden 
Maschineneinheit  verbindenden  Zahnradgetriebe,  das 
ein  mit  der  antreibenden  Maschineneinheit  verbunde- 
nes  Antriebszahnrad  (2)  und  ein  mit  der  angetriebenen 
Maschineneinheit  verbundenes  Abtriebszahnrad  (14) 
und  eine  Einrichtung  zur  Verstellung  des  Abtriebszahn- 
rads  (14)  gegenüber  dem  Antriebszahnrad  (2)  aufweist, 
sind  zwischen  dem  Antriebszahnrad  (2)  und  dem 
Abtriebszahnrad  (14)  wenigstens  zwei  miteinander  in 
Eingriff  stehende,  schwenkbare  Zahnräder  (3,  4)  ange- 
ordnet.  Das  erste  Zahnrad  (3)  ist  auf  einer  Schwinge  (5) 
um  das  Antriebzahnrad  (2)  schwenkbar  gelagert  und 
mit  diesem  in  Eingriff,  das  zweite  Zahnrad  (4)  ist  auf 
einer  Schwinge  (16)  um  das  Abtriebszahnrad  (14) 
schwenkbar  gelagert  und  mit  diesem  in  Eingriff.  Die 
Achsen  der  Zahnräder  (3,  4)  sind  durch  eine  Koppel- 
schwinge  (15)  miteinander  verbunden  und  es  ist  ein 
Stellantrieb  vorgesehen,  durch  den  die  Schwingen 
schwenkbar  und  in  wenigstens  zwei  unterschiedlichen 
Stellungen  festhaltbar  sind. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  verstellbaren 
Antrieb  für  eine  Bogen  verarbeitende  Maschine,  ins- 
besondere  eine  Bogen-Rotationsdruckmaschine,  mit  s 
einem  eine  angetriebene  Maschineneinheit  mit  einer 
antreibenden  Maschineneinheit  verbindenden  Zahnrad- 
getriebe  mit  einem  mit  der  antreibenden  Maschinenein- 
heit  verbundenen  Antriebszahnrad  und  einem  mit  der 
angetriebenen  Maschineneinheit  verbundenen  10 
Abtriebszahnrad  und  mit  einer  Einrichtung  zur  Verstel- 
lung  des  Abtriebszahnrads  gegenüber  dem  Antriebs- 
zahnrad. 
[0002]  Bogen  verarbeitende  Maschinen  bestehen 
häufig  aus  mehreren  in  Reihe  hintereinander  angeord-  is 
neten  Maschineneinheiten,  die  jeweils  durch  einen 
Antrieb  miteinander  verbunden  sind.  Maschineneinhei- 
ten  sind  beispielsweise  bei  einer  Bogenrotationsdruck- 
maschine  der  Bogenanleger,  die  Druckwerke,  die 
Wendeeinrichtung,  der  Bogenausleger.  Die  Einsatz-  20 
punkte  der  einzelnen  Maschineneinheiten  einer  Bogen 
verarbeitenden  Maschine  müssen  genau  aufeinander 
abgestimmt  sein,  damit  ein  die  Maschineneinheiten 
nacheinander  durchlaufender  Bogen  jeweils  zum  richti- 
gen  Zeitpunkt  von  einer  Maschineneinheit  an  die  näch-  25 
ste  übergeben  wird.  Um  dies  zu  gewährleisten  und  um 
die  Maschine  an  unterschiedliche  Bogenformate  und 
unterschiedliche  Betriebsweisen  anpassen  zu  können, 
sind  an  einzelnen  Maschineneinheiten  verstellbare 
Antriebe  erforderlich.  Wird  beispielsweise  der  Bogenan-  30 
leger  einer  Bogen  verarbeitenden  Maschine  durch  die 
nachfolgende  Maschineneinheit  angetrieben,  so  ist  ein 
verstellbarer  Antrieb  erforderlich,  durch  den  die  Relativ- 
lage  des  von  dem  Bogenanleger  vereinzelten  Bogens 
bezüglich  seiner  Ankunft  auf  der  nachfolgenden  35 
Maschineneinheit  beeinflußt  werden  kann,  indem  die 
Phasenlage  des  Anlegertakts  in  bezug  auf  den  Takt  der 
nachfolgenden  Maschineneinheit  verändert  wird. 
[0003]  Bei  umstellbaren  Schön-  und  Widerdruckma- 
schinen  können  die  Bogen  mittels  an  einer  Wendetrom-  40 
mel  angeordneten  Greifern  je  nach  Einstellung 
entweder  an  der  Vorderkante  oder  Hinterkante  erfaßt 
werden.  Zur  Umstellung  der  Maschine  von  Schöndruck 
auf  Schön-  und  Widerdruck  sowie  zur  Einstellung  auf 
verschiedene  Formatgrößen  ist  es  auch  hier  erforder-  45 
lieh,  durch  einen  verstellbaren  Antrieb  den  Einsatzpunkt 
der  Wendetrommel  und  der  nachfolgenden  Maschinen- 
einheit  zu  verstellen. 
[0004]  Aus  der  DE  41  32  250  C2  ist  eine  Einrichtung 
zur  Umstellung  auf  Schön-  oder  Schön-  und  Widerdruck  so 
an  einer  Bogenrotationsdruckmaschine  bekannt,  bei 
der  der  verstellbare  Antrieb  eine  aus  zwei  über  ihre 
Stege  gekoppelten  Planetengetrieben  bestehende 
Regeleinrichtung  aufweist,  die  über  Zwischenstirnräder 
in  einen  mehrere  Druckwerkseinheiten  verbindenden  ss 
Räderzug  integriert  ist.  Das  Hohlrad  des  einen  Plane- 
tengetriebes  ist  hierbei  durch  eine  Positionier-  und 
Bremseinrichtung  verstellbar  und  die  mit  den  Zwischen- 

stirnrädern  verbundenen  Wellen  sind  mit  Hilfe  einer 
Klemmeinrichtung  kuppelbar.  Dieser  bekannte  Antrieb 
ist  sehr  aufwendig. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  neuen  verstellbaren  Antrieb  zur  Einsatzpunktver- 
stellung  an  einer  Bogen  verarbeitenden  Maschine  zu 
schaffen,  der  sich  durch  einen  einfachen  Aufbau,  gerin- 
gen  Bauaufwand  und  niedrige  Herstellkosten  auszeich- 
net. 
[0006]  Die  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentanspruch 
1  angegebene  Erfindung  gelöst.  Weitere  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  angegeben. 
[0007]  Mit  der  Erfindung  wird  ein  verstellbarer  Antrieb 
geschaffen,  der  sehr  einfach  ist,  sehr  genaue  Verstel- 
lungen  auch  während  des  Betriebs  der  Maschine 
ermöglicht  und  der  ferngesteuert  werden  kann.  Der 
erfindungsgemäße  Antrieb  kann  vorteilhaft  zur  Einsatz- 
punktverstellung  an  einem  durch  eine  Bogen  verarbei- 
tende  Maschine  angetriebenen  Bogenanleger 
verwendet  werden  und  er  eignet  sich  bei  einer  Bogenro- 
tationsdruckmaschine  mit  wenigstens  zwei  Druck- 
werkseinheiten  und  einer  zwischen  diesen 
angeordneten  Wendetrommel  zur  Umstellung  auf 
Schöndruck  oder  Schön-  und  Widerdruck. 
[0008]  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  näher  erläutert,  die  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  sind.  Es  zeigen 

Figur  1  einen  Versteilantrieb  mit  einem  Spindelan- 
trieb  mit  Differentialgewinde  für  einen 
Bogenanleger, 

Figur  2  eine  Abwicklung  des  Versteilantriebs 
gemäß  Figur  1, 

Figur  3a  und 

Figur  3b  verschiedene  Stellpositionen  des  Spindel- 
antriebs  gemäß  Figur  1  , 

Figur  4  eine  andere  Ausführungsform  eines  Spin- 
delantriebs  zum  Verstellen  des  Versteilan- 
triebs  gemäß  Figur  1  , 

Figur  5  eine  schematische  Darstellung  zweier  an 
einer  Wendetrommel  angeordneter  Druck- 
werke,  die  durch  einen  verstellbaren 
Antrieb  gemäß  der  Erfindung  verbunden 
sind, 

Figur  6  eine  Ansicht  A  des  verstellbaren  Antriebs 
gemäß  Figur  5. 

[0009]  Figur  1  zeigt  den  gesamten  Versteilantrieb  zur 
Einsatzpunktverstellung  eines  Bogenanlegers.  Von 
einem  angetriebenen  Antriebszahnrad  1  aus  wird  der 
Antrieb  über  Zahnräder  2,  3  und  4  auf  ein  Abtriebszahn- 
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rad  14  geleitet,  das  dem  Antrieb  des  Bogenanlegers 
dienen  kann.  Die  Zahnräder  2  und  3  sind  gemeinsam 
auf  einer  Schwinge  5  gelagert,  die  sich  um  die  Achse 
2.1  des  Zahnrades  2  schwenken  läßt,  wobei  die  Achse 
2.1  im  Maschinengestell  drehbar  und  unverschieblich 
gelagert  ist.  Das  Zahnrad  4  ist  auf  einer  Schwinge  16 
schwenkbar  gelagert,  die  sich  um  die  Achse  14.1  des 
Abtriebszahnrads  14  schwenken  läßt.  Die  Zahnräder  3 
und  4  werden  durch  Laschen  einer  Koppelschwinge  15, 
die  die  jeweiligen  Achsen  3.1,  4.1  verbindet,  in  Eingriff 
gehalten,  so  daß  das  Zahnrad  3  mit  dem  Zahnrad  4  zwi- 
schen  dem  Zahnrad  2  und  dem  Zahnrad  14  bewegt 
werden  kann.  Die  Schwinge  5  ist  zur  Spielbeseitigung 
mit  einer  Feder  6  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  belastet. 
An  der  Schwinge  5  greift  ein  Stellantrieb  an.  Er  besteht 
aus  einer  ersten  Spindel  7,  die  in  eine  erste  Mutter  8 
eingreift.  Die  Spindel  7  ist  gelenkig  mit  der  Schwinge  5 
verbunden.  Die  Mutter  8  ist  fest  mit  einem  Zahnrad  9 
verbunden.  Außerdem  ist  auf  der  gegenüberliegenden 
Seite  des  Zahnrads  9  eine  weitere  Spindel  10  fest  ange- 
ordnet.  Die  Spindel  7  bzw.  die  Mutter  8  und  die  Spindel 
10  haben  gegensinnig  angeordnete  Gewinde  unter- 
schiedlicher  Steigung.  Die  Spindel  10  greift  in  eine 
Gewindebohrung  einer  Halteplatte  1  1  ein.  In  der  Halte- 
platte  11  ist  ein  Antriebsritzel  12  gelagert,  das  von 
einem  Stellmotor  13  angetrieben  wird.  Die  Halteplatte 
11  ist  an  ihrem  unteren  Ende  um  eine  zur  Achse  2.1 
parallele  Achse  schwenkbar  am  Maschinengestell  befe- 
stigt.  Dieses  ist  erforderlich,  da  durch  die  Schwenkung 
der  Schwinge  5  sich  auch  der  Anlenkpunkt  der  Spindel 
7  verlagert.  Durch  die  Feder  6  wird  der  Spindelantrieb 
spielfrei  gehalten. 
[0010]  Bei  Antrieb  des  Stellmotors  13  dreht  das 
Antriebsritzel  1  2  das  Zahnrad  9  mit  den  beiden  Gewin- 
deteilen,  der  Spindel  10  und  der  Mutter  8.  Durch  die 
unterschiedlichen  Steigungen  der  Gewinde  von  Spindel 
10  und  Halteplatte  11  einerseits  und  der  Mutter  8  und 
der  Spindel  7  andererseits  ergibt  sich  eine  feindosier- 
bare  Längsbewegung  der  Spindel  7.  Durch  diese 
Längsbewegung  der  Spindel  7  ist  die  Schwinge  5  fein- 
dosiert  schwenkbar,  wobei  gleichzeitig  die  Zahnräder  3 
und  4  geschwenkt  und  das  Abtriebszahnrad  1  4  gegen- 
über  dem  Antriebsrad  1  verstellt  wird. 
[001  1  ]  In  den  Figuren  3a  und  3b  ist  der  Spindelantrieb 
noch  einmal  detailliert  gezeigt.  Figur  3a  zeigt  die  einge- 
zogene  Position,  Figur  3b  zeigt  die  ausgefahrene  Posi- 
tion.  Die  Spindel  7  weist  an  ihrem  vorderen  Ende  ein 
Gelenk  zur  Verbindung  mit  der  Schwinge  5  auf.  Sie  sitzt 
in  der  Mutter  8,  die  fest  mit  dem  Zahnrad  9  verbunden 
ist.  Das  Zahnrad  9  wird  von  dem  Antriebsritzel  12 
bewegt,  das  in  der  Halteplatte  1  1  drehbar  gelagert  ist 
und  von  dem  hier  nicht  gezeigten  Stellmotor  13  ange- 
trieben  wird.  Ebenfalls  fest  mit  dem  Zahnrad  9  ist  die 
Spindel  10  verbunden.  Sie  weist  eine  zur  Spindel  7 
gegenläufige  und  im  Maß  verschiedene  Gewindestei- 
gung  auf. 
[0012]  Bei  einer  Verdrehung  des  Antriebsritzels  12 
ergibt  sich  demnach  also  eine  Verschiebung  des  gan- 

zen  Bauteils,  bestehend  aus  den  Spindeln  7  und  10 
sowie  der  Mutter  8  und  dem  Zahnrad  9,  gegenüber  der 
Halteplatte  11.  Die  Größe  der  Verschiebung  entspricht 
der  Differenz  der  Einzelbewegungen  der  Spindel  10  in 

5  der  Halteplatte  1  1  und  der  Spindel  7  in  der  Mutter  8.  Um 
den  Antrieb  in  allen  Lagen  der  Verschiebung  immer 
sicher  gewährleisten  zu  können,  ist  das  Antriebsritzel 
12  mit  einer  gegenüber  der  Breite  des  Zahnrades  9  ver- 
längerten  Verzahnung  versehen.  Dadurch  kann  das 

10  Zahnrad  9  in  axialer  Richtung  über  den  ganzen  erfor- 
derlichen  Stellbereich  innerhalb  des  Antriebsritzels  12 
hin-  und  hergleiten. 
[001  3]  In  Figur  2  ist  eine  Abwicklung  des  Räderzugs 
des  Versteilantriebs  gezeigt.  Das  Antriebsrad  1  ist  mit 

15  dem  ersten  Zahnrad  2  in  Eingriff  und  beide  Zahnräder 
1  ,  2  sind  mit  ihren  Achsen  1.1  und  2.1  im  Anlegergestell 
gelagert.  Auf  der  Achse  2.1  des  Zahnrades  2  ist  die 
Schwinge  5  gelagert,  die  an  ihrem  freien  Ende  auf  einer 
Achse  3.1  das  Zahnrad  3  trägt.  Auf  der  Achse  3.1  des 

20  Zahnrades  3  ist  eine  Koppelschwinge  15  gelagert,  die 
an  ihrem  anderen  Ende  die  Achse  4.1  des  Zahnrads  4 
tragen.  Zwischen  den  Laschen  der  Koppelschwinge  15 
ist  auf  der  Achse  4.1  außerdem  die  Schwinge  16  gela- 
gert,  die  das  Zahnrad  4  mit  dem  Abtriebszahnrad  14  in 

25  Eingriff  hält  und  auf  dessen  im  Anlegergestell  gelager- 
ter  Achse  14.1  gelagert  ist. 
[0014]  Für  die  Verstellung  des  Einsatzpunkts  ist 
bereits  das  Zahnrad  2,  die  Zahnräder  3  und  4,  sowie 
das  Abtriebszahnrad  14  ausreichend.  Demnach  könnte 

30  das  Getriebe  auch  vom  Zahnrad  2  aus  angetrieben  wer- 
den.  Alternativ  könnte  das  Zahnrad  3  auch  um  das 
Antriebsrad  1  geschwenkt  werden  und  das  Zahnrad  2 
entfallen.  Das  dargestellte  Ausführungsbeispiel  berück- 
sichtigt  einen  vorgegebenen  Bauraum  und  Achsab- 

35  stand  und  die  Änderung  der  Drehrichtung  zwischen 
Antrieb  und  Abtrieb. 
[001  5]  Bei  dem  in  Figur  4  gezeigten  Spindelantrieb  ist 
die  auf  die  Spindel  7  aufgeschraubte  Mutter  8  in  der 
Halteplatte  1  1  drehbar  und  axial  unverschiebbar  gela- 

40  gert.  Mit  der  Mutter  8  ist  ein  Kegelrad  1  7  verbunden.  Mit 
dem  Kegelrad  17  kämmt  ein  rechtwinklig  zu  diesem 
angeordnetes  Kegelrad  18,  das  auf  der  Antriebswelle 
eines  an  der  Halteplatte  11  befestigten  Stellmotors  13 
befestigt  ist.  Die  Halteplatte  1  1  ist  bei  diesem  Ausfüh- 

45  rungsbeispiel  in  dem  Maschinengestell  um  eine 
Schwenkachse  S  schwenkbar  gelagert,  die  die  Achse 
der  Spindel  7  rechtwinklig  kreuzt.  Hierdurch  werden 
Biegemomente,  die  das  Gewinde  des  Spindeltriebs 
belasten,  vermieden. 

so  [001  6]  Der  Stellantrieb  zur  Verstellung  der  Relativlage 
der  Getriebeteile  kann  nicht  nur  in  der  beschriebenen 
Form  erfolgen.  Möglich  sind  auch  Getriebeformen  zur 
Verstellung  mit  Antriebsgliedern  in  Form  von  Zahnrä- 
dern,  Zahnstangen  oder  einem  Schneckentrieb. 

55  Schließlich  können  als  zu  verstellende  Elemente  auch 
die  Koppelschwinge  15  oder  die  Schwinge  16  anstelle 
des  Kipphebels  5  verwendet  werden. 
[0017]  In  den  Figuren  5  und  6  sind  zwei  Druckwerke 
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20,  21  mit  doppelt  großen  Druckzylindern  22,  23  und 
einer  zwischen  diesen  angeordneten  Wendetrommel 
24  dargestellt.  Der  Antrieb  der  Druckzylinder  22,  23 
erfolgt  über  doppelt  große  Zahnräder  25,  26,  die  auf 
den  im  Maschinengestell  gelagerten  Druckzylinderwel- 
len  27,  28  angeordnet  sind.  Das  Zahnrad  25  wird  über 
ein  Winkelgetriebe  29  angetrieben,  das  über  einen  nicht 
dargestellten,  in  Maschinenlängsrichtung  verlaufenden 
Wellenstrang  mit  einem  Antriebsmotor  verbunden  ist. 
Von  dem  Zahnrad  25  wird  die  Antriebsenergie  über  ein 
verstellbares  Getriebe  mit  drei  in  Reihe  angeordneten 
einfach  großen  Zahnrädern  30,  31,  32  auf  das  Zahnrad 
26  übertragen.  Das  Zahnrad  30  ist  auf  einer  im  Maschi- 
nengestell  drehbar  gelagerten  Achse  33  angeordnet 
und  kämmt  mit  den  Zahnrädern  25  und  31.  Auf  der 
Achse  33  ist  weiterhin  eine  Schwinge  34  schwenkbar 
gelagert,  die  aus  zwei  beiderseits  des  Zahnrads  30 
angeordneten  Winkelhebeln  besteht  und  die  an  einem 
Ende  eine  Achse  35  trägt,  auf  der  das  Zahnrad  31  dreh- 
bar  gelagert  ist.  Das  Zahnrad  32  kämmt  mit  den  Zahn- 
rädern  26  und  31  .  Sine  Achse  36  ist  an  einer  um  die 
Druckzylinderwelle  28  schwenkbaren  Schwinge  37 
angeordnet,  die  aus  zwei  beiderseits  der  Zahnräder  26, 
32  angeordneten  Laschen  besteht.  Die  Achsen  35  und 
36  sind  durch  eine  wiederum  aus  zwei  Laschen  gebilde- 
ten  Koppelschwinge  38  verbunden.  Die  Laschen  der 
Koppelschwinge  38  befinden  sich  jeweils  auf  der  den 
Zahnrädern  abgekehrten  Seite  der  Schwingen  34  bzw. 
37.  An  dem  Hebelarm  39  der  Schwinge  34  ist  ein  Spin- 
delantrieb  40  angelenkt,  der  durch  einen  Stellmotor  41 
antreibbar  ist,  und  zum  Schwenken  der  Schwinge  34 
dient. 
[0018]  Für  den  Antrieb  der  Wendetrommel  24  ist  auf 
der  Druckzylinderwelle  28  des  Druckzylinders  23  ein 
zweites  doppelt  großes  Zahnrad  42  befestigt,  das  über 
ein  Zwischengetriebe,  bestehend  aus  einem  Stufen- 
zahnrad  43  und  einem  Zahnrad  44,  ein  mit  der  Wende- 
trommelweile  45  verbundenes,  einfach  großes  Zahnrad 
46  antreibt.  Das  Zwischengetriebe  ist  so  ausgelegt,  daß 
der  Betrag  der  Winkelgeschwindigkeit  des  Druckzylin- 
ders  23  und  der  Wendetrommel  24  gleich  ist. 
[001  9]  Die  Zeichnung  zeigt  das  verstellbare  Getriebe 
mit  den  Zahnrädern  31  ,  32,  33  in  einer  beispielsweise 
für  Schöndruck  bestimmten  Stellung.  Hierbei  werden 
die  im  Druckwerk  20  bedruckten  Bogen  von  der  Wende- 
trommel  24  an  der  Vorderkante  übernommen  und  unge- 
wendet  an  den  Druckzylinder  23  des  Druckwerks  21 
übergeben.  Sollen  die  Bogen  im  Schön-  und  Wider- 
druck  beidseitig  bedruckt  werden,  so  wird  der  Stellmo- 
tor  41  angesteuert  und  über  den  Spindelantrieb  40  die 
Schwinge  34  gegen  den  Uhrzeigersinn  gedreht.  Hier- 
durch  werden  der  Druckzylinder  23  und  mit  diesem  die 
Wendetrommel  24  gegenüber  dem  Druckzylinder  22 
soweit  verstellt,  daß  die  Wendetrommel  24  mit  den 
dafür  vorgesehenen  Greifern  den  von  dem  Druckzylin- 
der  22  zugeführten  Bogen  an  der  Hinterkante  erfaßt 
und  dann  gewendet  an  den  Druckzylinder  22  übergibt. 
Die  erforderliche  Verstellung  kann  hierbei  aufgrund  der 

Gestaltung  des  Verstellgetriebes  und  des  Stellantriebs 
stufenlos  an  jedes  beliebige  Druckformat  angepaßt  wer- 
den.  Bei  der  Verstellung  bleibt  der  Getriebzug  geschlos- 
sen,  so  daß  durch  Rücksteilen  der  Schwinge  34  in  die 

5  Ausgagngslage  der  Einsatzpunkt  für  einseitigen  Druck 
wiederholgenau  erreicht  werden  kann.  Um  die  jeweilige 
Betriebsstellung  der  Schwinge  34  zu  sichern,  kann 
zusätzlich  eine  Klemmeinrichtung  vorgesehn  sein, 
durch  die  der  Spindelantrieb  40  oder  unmittelbar  die 

10  Schwinge  34  festklemmbar  ist. 
[0020]  Das  beschriebene  Verstellgetriebe  hat  weiter- 
hin  den  Vorteil,  daß  zwischen  den  Druckzylindern  22, 
23  immer  Formschluß  besteht,  so  daß  Fehler,  die  bei 
einer  Trennung  des  Getriebezugs  möglich  sind,  nicht 

15  eintreten  können.  Die  Überwachung  der  jeweiligen 
Getriebestellung  ist  einfach,  da  beispielsweise  mit 
einem  Potentiometer  die  jeweilige  Winkelstellung  der 
Schwinge  34  oder  auch  der  Schwinge  37  gemessen 
werden  kann.  Ebenso  ist  eine  Fernsteuerung  des 

20  beschriebenen  Verstellgetriebes  auf  einfache  Weise 
möglich  und  besonders  verschleißanfällige  Bauteile, 
wie  Kupplungsscheiben  werden  nicht  benötigt.  Vorteil- 
haft  ist  auch,  daß  während  des  Betriebs  der  Druckma- 
schine  eine  Verstellung  vorgenommen  werden  kann, 

25  um  z.B.  den  Umfang  der  Schönseite  zur  Widerdrucks- 
seite  zu  registern.  Schließlich  bietet  das  beschriebene 
Verstellgetriebe  die  Möglichkeit  mehrere  Wendungen  in 
einer  Maschine  hintereinander  anzuordnen. 

30  Patentansprüche 

1.  Verstellbarer  Antrieb  für  eine  Bogen  verarbeitende 
Maschine,  insbesondere  eine  Bogen-Rotations- 
druckmaschine,  mit  einem  eine  angetriebene 

35  Maschineneinheit  mit  einer  antreibenden  Maschi- 
neneinheit  verbindenden  Zahnradgetriebe  mit 
einem  mit  der  antreibenden  Maschineneinheit  ver- 
bundenen  Antriebszahnrad  (2;  30),  einem  mit  der 
angetriebenen  Maschineneinheit  verbundenen 

40  Abtriebszahnrad  (14;  26)  und  einer  Einrichtung  zur 
Verstellung  des  Abtriebszahnrads  gegenüber  dem 
Antriebszahnrad,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  dem  Antriebszahnrad  (2;  30)  und  dem 
Abtriebszahnrad  (14;  26)  wenigstens  zwei  mitein- 

45  ander  in  Eingriff  stehende,  schwenkbare  Zahnräder 
(3,  4;  31  ,  32)  angeordnet  sind,  daß  das  erste  Zahn- 
rad  (3;  31)  auf  einer  Schwinge  (5;  34)  um  das 
Antriebzahnrad  (2;  30)  schwenkbar  gelagert  und 
mit  diesem  in  Eingriff  ist,  daß  das  zweite  Zahnrad 

so  (4;  32)  auf  einer  Schwinge  (16;  37)  um  das 
Abtriebszahnrad  (14;  26)  schwenkbar  gelagert  und 
mit  diesem  in  Eingriff  ist,  daß  die  Achsen  der  Zahn- 
räder  (3,  4;  31  ,  32)  durch  eine  Koppelschwinge  (15; 
38)  miteinander  verbunden  sind  und  daß  ein  Stell- 

55  antrieb  vorgesehen  ist,  durch  den  die  Schwingen 
schwenkbar  und  in  wenigstens  zwei  unterschiedli- 
chen  Stellungen  festhaltbar  sind. 

4 
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2.  Antrieb  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stellantrieb  einen  Spindelantrieb  aufweist, 
der  in  einer  schwenkbar  gelagerten  Halteplatte  (1  1) 
angeordnet  ist. 

3.  Antrieb  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Spindelantrieb  ein  Differentialgetriebe  auf- 
weist. 

einfach  große  Zahnräder  hat,  von  denen  eines  orts- 
fest  und  zwei  schwenkbar  gelagert  sind. 

10.  Antrieb  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Schwinge 
(5,  16,  34,  37)  in  der  jeweiligen  Betriebsstellung 
durch  eine  Klemmeinrichtung  festklemmbar  ist. 

4.  Antrieb  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü-  10 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  daß  der  Spin- 
delantrieb  eine  in  eine  Gewindebohrung  der 
Halteplatte  (11)  eingreifende  Spindel  (10),  eine 
Spindel-Mutter-Verbindung  (7,  8)  gekoppelt  mit 
einer  Schwinge  (5)  und  ein  Zahnrad  (9)  in  Verbin-  is 
dung  sowohl  mit  der  Spindel  (10)  als  auch  mit  der 
Spindel-Mutter-Verbindung  (7,  8)  aufweist,  wobei 
das  Zahnrad  (9)  von  einem  Stellantrieb  beauf- 
schlagt  wird,  und  daß  die  Gewindesteigungen  der 
Spindel  (10)  und  der  Spindel-Mutter-Verbindung  (7,  20 
8)  unterschiedlich  sind. 

5.  Antrieb  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gewindesteigungen  der  Spindel  (10)  und 
der  Spindel-Mutter-Verbindung  (7,  8)  gegensinnig  25 
und/oder  unterschiedlich  groß  sind. 

6.  Antrieb  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Spindelantrieb  ein  an  der  Halteplatte  (11) 
drehbar  und  axial  unverschiebbar  gelagertes  30 
Kegelrad  (17)  aufweist,  das  eine  zentrale  Gewinde- 
bohrung  zur  Aufnahme  der  Spindel  (7)  hat  und  das 
mit  einem  durch  einen  Stellmotor  (13)  angetriebe- 
nen  Kegelrad  (1  8)  kämmt. 

35 
7.  Antrieb  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebs- 
zahnrad  (2;  30)  oder  das  Abtriebszahnrad  ein 
Zwischenrad  ist,  das  mit  einem  auf  der  Welle  (1.1; 
27)  der  treibenden  oder  der  getriebenen  Maschi-  40 
neneinheit  angeordneten  Zahnrad  (1  ;  25)  in  Eingriff 
ist. 

8.  Antrieb  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zahnradge-  45 
triebe  einen  geschlossenen  Räderzug  zwischen 
den  Rädern  (25,  26)  der  Druckzylinder  (22,  23) 
zweier  an  einer  Wendetrommel  (24)  angeordneter 
Druckwerke  bildet  und  daß  die  Wendetrommel  (24) 
parallel  zu  dem  Zahnradgetriebe  über  Zwischenrä-  so 
der  durch  den  in  Bogenförderrichtung  der  Wende- 
trommel  (24)  folgenden  Druckzylinder  (23) 
angetrieben  ist. 

Antrieb  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  die  Druckwerke  (20,  21)  doppelt  große  Druck- 
zylinder  (22,  23)  mit  doppelt  großen  Zahnrädern 
(25,  26)  haben  und  daß  das  Zahnradgetriebe  drei 
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